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Farbmessungen auF inhomogenen holzoberFlächen

Parkettsicher

Die Farbe des Parketts wurde bei einem 
österreichischen Hersteller bisher visu-
ell mithilfe der zurückbehaltenen Ur-
muster kontrolliert. Heute wird dafür 
ein Spektralphotometer mit einem 
Messkopfadapter eingesetzt. Die ferti-
gungsnahen Messungen liefern repro-
duzierbare Ergebnisse und sparen zu-
dem Zeit und Kosten.

Farbe ist auch beim österreichischen Fer-
tigparketthersteller Scheucher, Metters-
dorf, ein wichtiges Qualitätsmerkmal (sie-
he Textkasten Seite 54). Daher wird auf die 
Farbtreue des fertigen Produkts höchster 
Wert gelegt. Vor der Fertigung wird zu-
sammen mit dem Kunden ein Urmuster 
des gewünschten Farbtons festgelegt. Da-
von verbleibt die Hälfte beim Hersteller, 

die andere Hälfte erhält der Kunde als Ge-
genmuster.  Ziel ist ein in der Farbe identi-
sches Endprodukt.

Die Farbkontrolle wurde in der Ver-
gangenheit visuell unter Betrachtung der 
zurückbehaltenen Urmuster durchge-
führt. Produziert werden meist verschie-
dene Chargen nach Bedarf, z. B. 100  m² 
im Januar, 1200  m² im April und so fort. 
Von jeder Produktionscharge wurde ein 
Rückstellmuster behalten und ebenfalls in 
den Bemusterungsprozess einbezogen.

Probleme  
bei visueller Bemusterung

Das wachsende Produktionsvolumen und 
die erweiterte Produktpalette stellten das 
Unternehmen jedoch vor massive Proble-

me. Mit dem bisherigen Verfahren konn-
ten die Anforderungen an die Farbtreue 
und die einheitlichen Qualitätsstandards 
nicht mehr garantiert werden. Der Natur-
werkstoff Holz hat einen individuellen 
Charakter, Lichteinfall oder mechanische 
Einflüsse verändern die Farbe. Dieser Ver-
änderungsprozess zeigt sich besonders in 
den ersten paar Monaten, nachdem das 
Parkett verlegt ist oder beim Händler la-
gert. Im März hat sich beispielsweise die 
Farbe des Rückstellmusters aus einer Ja-
nuarproduktion bereits verändert. Auch 
die Farbe des Urmusters verändert sich 
und damit die Farbe, die nach dem Ur-
muster produziert wird. 

Aus diesem Grund kann das Urmuster 
nicht mehr als Konstante verwendet wer-
den. Der Parketthersteller muss sich dann 
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mit dem Kunden auf ein neues Urmuster 
einigen. Dieses Verfahren war sehr zeit-
raubend, hinzu kamen Diskussionen über 
die Stimmigkeit der produzierten Farben 
im eigenen Haus und mit den Kunden.

Ein weiteres Problem war die Lagerver-
waltung. Von jeder Produktionscharge 
wurde ein Rückstellmuster für Dokumen-
tationszwecke zurückbehalten. Zudem 
müssen die Ur- und Rückstellmuster von 
den ca. 100 kundenspezifischen Farben 
und den eigenen Standardfarben verwaltet 
werden. Der Parketthersteller hat 1500 ver-
schiedene Parkettvarianten mit Farbe im 
Programm: über 20 Holzarten in sechs ver-
schiedenen Produkten mit sieben unter-
schiedlichen Oberflächenbehandlungen. 

Die bisherige Handhabung wurde 
immer weniger praktikabel, daher war 
eine bessere Lösung gefragt. Die Kriteri-
en hierfür legte der Leiter für Pro-
duktentwicklung, Diplom-Ingenieur für 
Holzwirtschaft Klaus Bauer, fest. Es sollte 
eine objektive Methode sein. Hierfür 
kam nur ein Farbmessgerät infrage, das 
vor allem reproduzierbare Messwerte lie-
fert. Die Messfläche sollte so groß wie 
möglich sein, um die Ungleichheiten der 
Maserung zu erfassen. Des Weiteren war 
ein kabelloses, transportables Gerät ge-
wünscht, mit dem man direkt an der Pro-
duktionslinie nach dem Farbauftrag mes-
sen kann. 

Die Dielen werden mit transluzentem 
Farbauftrag geölt/gewachst oder lackiert. 
Geölte Hölzer müssen in nassem Zustand 
gemessen werden. Dabei kommt der zeit-
nahen Messung eine besondere Bedeu-
tung zu, weil die Trocknungszeit von far-

bigen Ölen bis zu mehrere Stunden betra-
gen kann. Wartet man mit der Messung 
bis zur Trocknung, hätte man leicht meh-
rere Hundert Quadratmeter Parkett er-
zeugt, ohne zu wissen, ob die Farbe richtig 
ist oder nicht.

Farbmessgerät  
als objektive Methode

Der Parketthersteller entschied sich für 
ein Spektralphotometer sph850 von Co-
lorLite, Kat lenburg-Lindau, ein leichtes 
Handheldgerät mit einem abgesetzten, 
kleinen Messkopf, der eine Messfläche 
von 3,5  mm Durchmesser besitzt (Bild 1). 
Eine Besonderheit, die das Gerät für den 
Einsatz bei dem Parketthersteller qualifi-
ziert, ist der Adapter MA38 für den Stan-

dardmesskopf (Bild 2). Dieser vergrößert 
die Messfläche auf einen Durchmesser 
von 38  mm, der für die Farbmessung von 
gemasertem Holz ausreicht. 

Der Adapter verfügt über eine Bari-
umsulfat-Beschichtung und besitzt eine 
eigene Beleuchtungsquelle aus Hochleis-
tungs-LEDs. Das Gehäuse besteht aus wi-
derstandsfähigem Polyoxymethylen 
(POM) und hat eine Länge von 105  mm. 
Bei der Messung nutzt man einen Mehr-
fach-Modus, in dem Durchschnittswerte 
unterschiedlicher Aufsetzflächen ermit-
telt werden. 

Farbmessgeräte arbeiten so, dass die 
zu messende Fläche mit einer definierten 
Lichtquelle beleuchtet wird. Beim Color-
Lite-Gerät sind dies langlebige LEDs. Das 
reflektierte Licht wird bei der hier ange-
wandten spektralen Messtechnik durch 
den Lichtwellenleiter in ein Spektrometer 
eingekoppelt und in seine spektralen An-
teile zerlegt. Diese Werte werden in be-
stimmten Wellenlängen ausgegeben. In 
der Farbmesstechnik ist dies üblicherwei-
se das sichtbare Lichtspektrum von 400 
bis 700  nm. 

Gemessen und mit den digitalen Farb-
werten gespeichert wird zunächst das Ur-
muster, die Sollvorgabe, die als Standard 
definiert wird. Mit dieser Sollfarbe werden 
die gemessenen Werte der Proben, also die 
Istwerte, verglichen und Farbabweichun-
gen angezeigt. Die gespeicherten Farbwerte 
der Urmuster bleiben zeitlich konstant und 
können immer wieder für Nachproduktio-
nen benutzt werden. Die Messwerte lassen 
sich auf dem Gerät speichern und/oder in 
ein PC-Datenbankprogramm übertragen. 
Sie können, genauso wie die Farbwerte Bild 1. Farbmessgerät auf Parkett Esche weiß

Bild 2. Adapter zur  

Vergrößerung des Messkopfs

U
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kann durch die Ausgabe von Berichten 
mit den exakten Messdaten die Farbtreue 
der Lieferung belegt werden.

Vorteile  
mit objektiver Farbmessung

Inzwischen hat der Parketthersteller auf-
grund der guten Erfahrungen bei den ge-
ölten/gewachsten Parkettdielen in ein 
zweites Gerät für die Produktionslinie der 
lackierten Produkte investiert. Hier ist der 
Produktionsablauf ähnlich, der Trock-
nungsprozess jedoch schneller. Es wird 
daher die Farbe im getrockneten Zustand 
gemessen.  

Die Messungen mit dem Spektral-
photometer bringen verschiedene Vor-
teile. So konnte der Ausschuss durch 
Fehlproduktionen reduziert werden, zu-
dem verkürzte sich die Produktionszeit. 
Der größte Nutzen liegt darin, dass kei-
ne Urmuster und Rückhaltemuster 
mehr aufzubewahren und zu prüfen 
sind.  

Mithilfe des Messkopfadapters mit 
vergrößerter Messfläche können reprodu-
zierbare Messwerte auf den Parkettober-
flächen ermittelt werden. Neben der Zeit- 
und Ressourcenersparnis gehören vor al-
lem die Diskussionen über Farbabwei-
chungen der Vergangenheit an. Dazu 
Klaus Bauer: „Mit der Einführung der 
Farbmessung müssen wir nicht mehr über 
die Schönheit der Farbe diskutieren – wir 
können endlich über die Richtigkeit der 
Farbe reden.“ q

Dr. David Pryor

 O ColorLite GmbH 

T 05552-999580 

Info@colorlite.de 

www.colorlite.de

lassen nebeneinander die Maschine und 
durchlaufen in der 45  m langen Produk-
tionslinie weitere Arbeitsstationen, wie 
Schleif- und Bürstmaschinen (Bild 3).

Die Farbmessung findet nach der Auf-
tragswalze am nassen Holz statt. Dafür ist 
die empfindliche Optik des Farbgeräte-
messkopfs durch eine Glasscheibe ge-
schützt. Ein Mitarbeiter setzt den Mess-
kopf an fünf Messpunkten quer über die 
gesamte Messbreite bei laufendem Band 
auf. Es wird stichprobenartig gemessen, 
zu Produktionsbeginn rasch hintereinan-
der folgend und dann regelmäßig in Ab-
ständen von ca. 20 Minuten. „Wenn die 
Abweichung vom gewählten Standard zu 
groß ist, wissen wir, ob das Holz extrem 
bunt ist oder eine unterschiedlich starke 
Farbe hat. Ist die Farbe zu intensiv, muss 
die Auftragsmenge nachreguliert werden“, 
erklärt Klaus Bauer. Die gesamte farbliche 
Erscheinung sei immer eine Mischung aus 
Holzfarbe und transluzent aufgetragener 
Farbe. Könne durch Variationen der Auf-
tragsmenge der richtige Farbton nicht er-
reicht werden, müsse die Produktion ge-
stoppt und die Farbe durch Zugabe von 
Farbpigmenten oder Einstellungen der 
Auftragsbürsten verändert werden.

Danach werden wieder einige Dielen 
durchgelassen, um zu überprüfen, ob die 
Farbe den gesetzten Standards entspricht. 
Dies sieht der Mitarbeiter am Display des 
Farbmessgeräts, das entsprechend den 
eingestellten Toleranzwerten deutlich ein 
Pass oder ein Fail ausweist (Bild 4).

Die Messwerte werden zunächst auf 
dem Gerät gespeichert und später in das 
PC-Datenbankprogramm ColorDaTra 
übertragen. Im Fall von Reklamationen 

Vielfalt aus Holz
Der Parketthersteller Scheucher Holzin-

dustrie GmbH hat seinen Firmensitz in 

Mettersdorf am Saßbach in der Steier-

mark, dem Holzland Österreichs. 

Der mittelständische Betrieb wurde 1920 

gegründet und beschäftigt derzeit 190 

Mitarbeiter. Für die Produktion werden 

vorwiegend regionale Hölzer verwendet 

und die über 20 Holzarten zu rund 900 

unterschiedlichen Produkten verarbeitet. 

Das jährliche Produktionsvolumen beträgt 

ca. 1,5 Millionen Quadratmeter Parkett, 

davon werden rund 70 Prozent exportiert. 

Bild 4. Farbmessung eines Probedurchlaufs

Bild 3. Farbauftrag an Musterplatten
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der gemessenen Produktionschargen, in 
ein PC-Datenbankprogramm übertragen 
werden und stehen für Dokumentations-
zwecke zur Verfügung. 

Farbmessung  
in der Produktion

Mittlerweile hat der Parketthersteller die 
Farbmessung mit dem Spektralphotome-
ter in den Produktionsablauf integriert. 
Gemessen wird zunächst das trockene 
Holz, um festzustellen, ob es vom übli-
chen Standard abweicht und eine Varia-
tion der transluzenten Farbmischung aus-
gewählt werden muss. 

Die Öle werden mit der Walzmaschine 
in einer Arbeitsbreite von 130  cm aufge-
tragen. Jeweils fünf bis sechs Dielen ver-
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